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Bildungsstandards aktuell: Deutsch in der Sekundarstufe II 

©
 2

0
1
5
 I
n
st

it
u
t 

z
u
r 

Q
u
a
li
tä

ts
e
n
tw

ic
k
lu

n
g
 i
m

 B
il
d
u
n
g
sw

e
se

n
, 

B
e
rl

in
 /

 S
c
h
ro

e
d
e
l,

 B
ra

u
n
sc

h
w

e
ig

 

Leserlenkung durch Redewiedergabe — Tschick 

Schülermaterial 3: Gesprächsauszug zu Aufgabenschritt 3  

 

Stellen Sie sich vor, dass sich nach der Lektüre des zweiten Textauszugs in Ihrer 

Klasse das folgende Gespräch ereignet. Lesen Sie das Gespräch und entscheiden Sie, 

welche der Antworten Sie für zutreffend halten. Begründen Sie Ihre Antwort mit 

Bezugnahme auf die Textauszüge. 

 

Ceylan sagt: „Mir gefällt es nicht, dass wir die Worte des Richters nicht erfahren. Wenn diese 

doch offenbar einen Eindruck bei Maik hinterlassen haben, wäre es sinnvoll gewesen, genauer 

zu hören, was er gesagt hat.“ 

Jeffrey antwortet: „Ich finde es nicht besonders wichtig, was genau der Richter gesagt hat. 

Das eigentlich Interessante erfahren wir doch durch Folgendes: Dadurch, dass Maik – obwohl 5 

er ein Jugendlicher ist – nicht genervt auf die ermahnenden Worte reagiert, zeigt sich doch 

irgendwie, dass er sich verändert hat.“ 

Leonie erwidert: „Mir ist es eigentlich egal, ob ich die genauen Worte erfahre oder nicht, aber 

mich stört in diesem Zusammenhang wirklich, wie sich der Richter über Behinderte äußert.“ 

 

 


